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Max Vater fühlt sich auf Skipisten und Fußballplätzen wohl
Skisportler mit Ballgefühl
Lübben.  Max Vater fühlt sich auf Skipisten und Fußballplätzen wohl. Der 14-Jährige betreibt alpinen Skisport und spielt Fußball bei Grün-Weiß Lübben. „Sport ist mir ganz wichtig“, sagt Max. „Ich will schließlich fit sein und gut aussehen.“ Der junge Straupitzer weiß: „Ein Selbstläufer ist das nicht. Man muss schon etwas dafür tun.“ Er trainiert wöchentlich Skisport und Fußball im Wechsel. „Ich mag beide Sportarten.“ 
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	Max Vater hat seine Bretter geschultert. Der 14-Jährige ist mehrfacher brandenburgischer Landesmeister im alpinen Skisport. 


Mit den B-Junioren von Grün-Weiß Lübben spielt er in der Landesklasse. Als Skisportler gehört Max landesweit zu den Besten seiner Altersklasse. Er ist mehrfacher Brandenburger Landesmeister, hat bei Norddeutschen und Berliner Meisterschaften gewonnen. Slalom und Riesenslalom sind seine Disziplinen. „Ich bin sehr ehrgeizig“, sagt Max Vater. „Wenn ich an den Start gehe, will ich auch gewinnen.“ Er orientiert sich an den Besten, will ständig dazu lernen. 

„Max hat sich stark verbessert“, sagt sein Trainer Jörg Karras vom TV Lübben. Im vergangenen Winter habe der junge Straupitzer kräftig zugelegt. „Da hatte ich richtig Lust auf Skifahren“, sagt der Neuntklässler des Paul-Gerhardt-Gymnasiums in Lübben. Seit zehn Jahren fährt er Ski, seit vier Jahren im Verein. „Ich will mich weiter entwickeln, meine Technik verbessern“, erklärt Max. In Lübben trainiert er vor allem Kraft und Beweglichkeit. „Man braucht Muskeln in den Beinen, um erfolgreich zu sein.“ 

Zum Skifahren geht es in die Berge. Jeweils in den Herbstferien steht ein einwöchiges Trainingslager in Stubaital in Österreich an. Hinzu kommen Wochenendreisen etwa nach Oberwiesenthal. Im Winterurlaub mit seinen Eltern stand er erstmals auf Brettern, hat dort die Skischule absolviert und sich an ersten Wettbewerben beteiligt. „Der Skisport hat mich sofort fasziniert“, sagt Max Vater. „Ich liebe es, die Pisten runter zu fahren. Allerdings müssen die richtig lang sein, am besten um die zehn Kilometer.“ Tiefschnee findet er „so richtig klasse“. Im Urlaub fährt der Schüler jeden Hang runter, auch die ganz schweren Pisten. „Die Technik habe ich drauf, die Geschwindigkeit kann ich jederzeit kontrollieren.“ In einem offiziellen Wettkampf aber durfte er bisher noch keine Abfahrt bestreiten. „Ich freu mich aber schon darauf“, sagt der 14-Jährige. „Mit 100 Sachen die Piste runter rasen, gibt einen richtigen Kick.“ 

Er hat keine Angst vor Stürzen und schweren Verletzungen. „Wer gewinnen will, darf keine Angst haben, schon gar nicht zögerlich fahren. Außerdem sind wir ja dick eingepackt.“ Max Vater ist auf der Piste und dem grünen Rasen erfolgreich. Als Schüler hat er in Straupitz mit Fußball begonnen, während der siebenten Klasse auch ein Jahr lang im Leistungsstützpunkt in Lübbenau trainiert. Lust auf die Sportschule aber hat er nicht. „Ich will ja kein Profi werden, sondern einfach Spaß am Sport haben.“ Der Wechsel auf ein Skigymnasium sei auch nie ein Thema gewesen. „Ich fühle mich wohl in meiner Heimat“, sagt Max Vater. „Hier habe ich schließlich meine Freunde.“ 

Mit einigen von ihnen spielt er bei den B-Junioren von Grün-Weiß, obwohl er noch für die C-Junioren spielberechtigt wäre. „Ich spiele im defensiven Mittelfeld, verteile die Bälle“, erzählt der junge Straupitzer. Demnächst nimmt er mit seiner Mannschaft an einem Hallenturnier teil. 

Im Februar und März des kommenden Jahres stehen die Landesmeisterschaften im alpinen Skisport an. „Dort will ich meine Titel verteidigen“, sagt Max Vater.

Von Andreas Staindl 
















